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Nr 34 Halle a d Saale Donnersta g den 21 Jannar 1904

Nachbarliche Polizeidienſte

Wenn Zar Nikolaus I von Rußland noch lebte wäre
jetzt in Petersburg in politicis ſchlecht Wetter Die Seiten
hiebe die bei der vorgeſtrigen Verhandlung der ſozial
demokratiſchen Interpellation über das Verhalten
ruſſiſcher Polizeiagenten auf deutſchem Gebiete
im Reichstage der ruſſiſchen Regierung appliziert wurden
hätten dieſen Selbſtherrſcher aller Reußen ſicher zu irgend
einer folgenſchweren Bekundung ſeiner autokratiſchen Gewalt
veranlaßt denn nichts war ihm verhaßter als wenn aus
wärtige Parlamente über ruſſiſche Verhältniſſe redeten
Hatte er doch zu Beginn der 50er Jahre des vorigen Jahr
hunderts veranlaßt durch die konſtitutionelle Bewegung in
Preußen in einer von ihm verfaßten Denkſchrift ganz un
zweideutig zum Ausdruck gebracht daß Rußland ſich keines
wegs damit einverſtanden erklären könne wenn außerhalb
ſeiner Grenzen ſich Parlamente bildeten in denen unter dem
Schutze der Redefreiheit womöglich auch über Angelegen
heiten des Zarenreiches diskutiert werden könne Seit dem
Erſcheinen jener Dentſchrift iſt freilich ſchon viel Waſſer die
Newa hinabgefloſſen und gar oft haben ſchon im preußiſchen
Parlamente ſowohl wie im Deutſchen Reichstage die
ruſſiſchen Verhältniſſe dazu dienen müſſen Parallelen zu
ziehen bei denen nicht gerade viel Schmeichelhaftes für
Rußland herauskam aber ein ſo kleines Geſchlecht
haben derartige Erörterungen doch noch nie gefunden wie
es am Dienstag im Reichstag der Fall war Man konnte
an dem Verhalten der Regierung ſowohl wie an dem der
einzelnen Parteien ver ſozialdemokratiſchen Interpellation
gegenüber ſo recht merken daß wir im Zeitalter der
Epigonen leben Die ſtolzen Worte die der Reichskanzler
ſoeben noch dem Herrenhauſe zugerufen hatte ſie waren ſogar
bei der Regierung ſchon verweht wie Schall und Rauch und
es wird wohl nur wenige Leute im Reichstage wie im Reiche
draußen geben die den Staatsſekretär Frhrn v Richthofen
beneiden möchten um die Rolle die er bei Beantwortung
und Beſprechung der Interpellation ſpielte oder die Ver
ſtändnis hätten für das geradezu auffallende Ver
halten das einzelne Parteien dabei an den Tag legten

Ruſſiſche Spitzel Beauftragte der ruſſiſchen politiſchen
Polizei treiben in der Reichshauptſtadt und in anderen
deutſchen Städten ihr Unweſen ſie laſſen ſich r
u ſchulden kommen die das Strafgeſetzbuch für das Deutſche
eich unter zum Teil recht ſchwere Strafen ſtellt und ver

fahren den Perſonen gegenüber auf deren Fährte ſie geſetzt
wurden ganz ſo als befänden ſie ſich im heiligen ruſſiſchen
Reich Die Polizei aber ſie ſieht nichts davon und hört
nichts und bemüht ſich den ruſſiſchen Behörden ohne Not
derart gefällig zu ſein daß ſie ihnen ruſſiſche Studenten
überlieferte nach denen bisher in Rußland kein Hahn ge
kräht hatte ja daß ſie ſogar deutſche Reichsangehörige
wochenlang hinter Schloß und Riegel ſetzte bis die ruſſiſche
Regierung auf Erſuchen der preußiſchen reſp deutſchen
Behörden Strafantrag gegen dieſe Leute ſtellte weil ſie
Hochverrat gegen Rußland getrieben und den Zaren beleidigt
haben ſollten Und das alles findet der Staatsſekretär des
Auswärtigen ganz in der Ordnung Kein Wort des
Zweifels kein Wort der Entſchuldigung oder des Bedauerns
noch nicht einmal eine Silbe mit der er dieſes auffallende
Verhalten der deutſchen Behörden irgendwie zu begründen
vermocht hätte Jm Gegenteil der Vertreter des Reichs
kanzlers welch letzterem die perſönliche Beantwortung der
Interpellation offenbar peinlich war ſchien ſogar eine gewiſſe
Genugtuung darüber zu empfinden daß Preußen Deutſchland
dem Nachbarreiche ſolche Freundſchaftsdienſte leiſte und
zeigte ſich durchaus nicht geneigt den ſozialdemokratiſchen
Beſchwerden auch die geringſte Berechtigung nur zuzugeſtehenden kraſſeſten Fall aber den in dem die Preuß Polizei

die ruſſiſchen Behörden aufforderte Strafantrag gegen
preußiſche Staatsangehörige zu ſtellen ſchob er von
ſich ab auf die Schultern der preußiſchen Re
gierung Leider ließ ſich die Mehrzahl der Parteien
durch dieſes Verhalten derart verblüffen daß man
ihnen den Vorwurf eine geradezu klägliche Rolle ge
ſpielt zu haben nicht erſparen kann Wo in Europa iſt
wohl noch eine Regierung zu finden die innerhalb ihrer
a derartige Umtriebe dulden würde wo vor allem
eine Regierung die derart die Intereſſen eines fremden
Staates vertritt daß ſie die eigenen Landeskinder
bei dieſem Staate denunziert und ſich ſo gewiſſermaßen zum
Büttel desſelben erniedrigt Auch wenn man jedwede Um
triebe die gegen die Sicherheit eines Staatsweſens gerichtet
ſind verurteilt muß man ſagen daß durch das Verhalten
unſerer Regierung der Würde des Deutſchen Reiches
ein arger Stoß verſetzt worden iſt ein Stoß den vor allem
das Deutſchtum draußen wohl noch lange verſpüren wird

Und gerade die Parteien die ſich immer mit Vorliebe
etwas auf ihre nationale Geſinnung zu gute tun ſie fanden
kein Wort der Entrüſtung nicht einmal ein Wort des
Tadels für dieſe ruſſiſche Wirtſchaft in Deutſchland Daß
die Konſervativen es fertig brachten der Regierung
ſogar Anerkennung zu zollen für ihr Verhalten will uns
weiter nicht wunder nehmen denn ſobald man ihnen das
rote Tuch der Anarchie zeigt iſt es mit ihrer Ueberle ung
zu Ende und es geht ihnen wie gewiſſen Tieren blindlings
ſtürmen ſie dagegen an Frhr v Richthofen kannte ſeine
Pappenheimer Im Schwenken mit dem roten Tuch hätte
es ihm kein Stierkämpfer gleich tun können Jn ſeinen
Augen ſcheint alles was gus Rußland kommt ſei

um der Thyrannei der Knute zu entgehenoder um der Wiſſenſchaft zu leben anarchiſtiſch

verſeucht eigentlich ein ſchlechtes Kompliment für die denen
zu dienen er ſeine ganze Beredſamkeit aufwandte Aber
anſcheinend immer noch nicht ſchlecht genug um von den
Nationalliberalen durchſchaut zu werden denn ſonſt
wäre deren Verhalten der Interpellation und ihrer Beant
wortung durch den Staatsſekretär gegenüber geradezu un
verſtändlich Seit langen Jahren hat die nationalliberale
Partei im Reichstage kein ſo trauriges Bild ge
boten als in dem Augenblicke da ihr Führer Dr Sattler
erklärte nicht verhandeln zu können bevor amtliches
Material vorläge Als ob es deſſen noch bedurft hätte
Das meiſte von den ſozialiſtiſchen Ausführungen hatte der
Staatsſekretär unbeſtritten e oder zugegeben das
aber was er zweifelhaft erſcheinen ließ war ſeit Wochen
ſchon durch die Preſſe gegangen ohne daß amtlicherſeits der
Verſuch gemacht worden wäre es zu berichtigen So wäre
die Wahrung der deutſchen Würde tatſächlich allein den
Sozialdemokraten überlaſſen geblieben wenn nicht frei
ſinnigerſeits an der Unſelbſtändigkeit der
deutſchen Regierung Rußland gegenüberſcharfe Kritik geübt und dem Verlangen Ausdruck gegeben
worden wäre daß man ſich endlich wieder der Pflichten be
wußt werden möchte die deutſches Gaſtrecht erheiſche Vom
Zentrum bemühte ſich zwar der Abg Spahn Kritik an
dem Verhalten der Regierung zu üben aber ihm
ging der Politiker viel zu ſehr mit dem Juriſten durch
als daß es ihm möglich geweſen wäre denjenigen
Grad von Schärfe in der Beurteilung des Verhaltens
der Regierung zu finden den das letztere verdiente Jmmer
hin enthielt aber auch ſeine Rede genug bittere Pillen für
die Regierung die ſich getroſt das Zeugnis ausſtellen darf
daß ſie im Verein mit den Konſervativen und National
liberalen der ſozialdemokratiſchen Agitation einen
dankbaren Stoff geliefert hat Es wird in unſeren
Tagen ſo viel von nationaler Ehre geſprochen und bei jeder
paſſenden und nicht paſſenden Gelegenheit an ſie appelliert
im vorliegenden Falle hat man ſie gänzlich beiſeite ge
ſchoben nur um die ſchönen Augen Rußlands nicht zu
trüben Und doch iſt gerade in Bezug auf ſolche Dinge
wie ſie die ſozialdemokratiſche Jnterpellation zur Sprache
brachte das Volksempfinden außerordentlich fein geſtimmt
Mag auch ein freundſchaftliches Verhältnis zu Rußland wie
es ja auch den Kern der ganzen Bismarck ſchen auswärtigen
Politik bildete im Jntereſſe der hohen Politik durchaus
wünſchenswert erſcheinen ſo darf es unter keinen Umſtänden
auf Koſten der nationalen Würde geſucht und aufrecht er
halten werden Das Deutſche Reich iſt groß ſtark und an
geſehen genug um Anſpruch darauf zu haben um ſeiner
ſelbſt willen geſucht zu werden und ſollte viel zu ſtolz ſein
für Rußland den größten und gefährlichſten Feind allen
Deutſchtums den Staatspoliziſten zu ſpielen Nutzen von
ſolcher Politik wird nur die Sozialdemokratie haben die mit
ihrer Jnterpellation Saiten angeſchlagen hat die im deutſchen
Volke lebhaft erklingen und der man angeſichts der Stellung
der Regierung und einzelner Parteien zu dieſer Jnterpellation
aufs neue beſtätigen kann daß ſie ein Schweineglück hat
Noch ein ſolcher Tag wie der vorgeſtrige und der üble
Eindruck von Dresden iſt wettgemacht Jn dieſes Verdienſt
kann ſich Frhr v Richthofen mit den Abgg v Normann

und Dr Sattler teilen Seh
Deutſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Das Erbprinzenpaar Bernhard von Sachſen

Meiningen nimmt an der Vergnügungsreiſe des Lloyd
dampfers Kaiſerin Maria Thereſia nach dem Orient teil
deſſen Abfahrt von Bremerhaven am 24 Januar ſtattfindet

Von Straßburg ſind der Erbprinz Ernſt von Hohen
lohe Langenburg Regierungsverweſer der Herzogtümer
Koburg und Gotha und ſein Vater Fürſt Hermann zu Hohen
lohe Langenburg Statthalter von Elſaß Lothringen
in Gotha auf Schloß Friedenftein eingetroffen Der Regierungs
verweſer bleibt längere Zeit hier Sein Vater reiſt am Freitag
nach Berlin um am Geburtstag des Kaiſers teilzunehmen

Großfürſt Alexander Michailowitſch und Ge
Jahlin Großfürſtin Xenia ſind in München im ſtrengſten
mnkognito eingetroffen Da die Großfürſtin ſich eine leichte
Erkältung zugezogen hat iſt die Abreiſe nach Cannes um einige
Tage verſchoben worden

Am 9 Dezember traf Prinz Adalbert von Preußen
an Bord der Hertha auf der er ſich als Fähnrich zur Aus
bildung befindet in Tſingtau ein Am II Dezember ging
der Prinz zum erſten Male an Land und wurde von dem Gou
verneur der Zivilgemeinde und dem Chineſenkomitee feſtlich
empfangen Beim Frühſtück im Gouverneurhaus dankte Prinz
Adalbert für den ihm in der Kolonie zuteil gewordenen Empfang
Nach längerer Reiſe zum erſten Male auf deutſchem Grund und
Boden möchte er die Gelegenheit benntzen den Gruß ſeines
kaiſerlichen Vaters den anweſenden Herren auszurichten
Seien Sie gewiß, fuhr der Prinz fort daß Seine Majeſtät

der Kaiſer das regſte Jntereſſe an unſerer oſtaſiatiſchen Kolonie
nimmt Er läßt Jhnen ſagen daß er von Jhnen erwartet daß
Sie alle feſt zuſammenhalten einerlei welcher Konfeſſion un
welches Ranges nur das eine große Ziel vor Augen die Ent
wicklung des Schutzgebietes zum Wohle des Vaterlandes Die
Rede klang in ein Hoch auf das Blühen Wachſen und Gedeihen
der Kolonie aus

Die Gefährdung des Namalandes
Sobald der Ernſt der Loge in Dentſchſüdweſt Afrika bekannt

wurde ſind Mannſchaften nach Swakopmund zum Entſatz des
Here rolandes abgeſandt worden Leider iſt aber darüber noch
nichts laut geworden daß auch nach dem ſüdlicher gelegenen
Teile des Schutzgebiets nach Lüderitzbucht Verſtärkungen
abgehen um dem von den Bondelzwarts bedrängten Nam a

lande zu Hilfe zn kommen Nach Privatnachrichten iſt von
Seiten des Gouvernements über die Erfolge den aufſtändiſchen
Vondelzwarts gegenüber in zu optimitiſchem Geiſte berichtet
worden wie ja Gouverneur Leutwein ſtets die Geſinnung der
Eingeborenen in zu roſigem Lichte darſtellte Die Farbigen ſind
unn einmal mit ihrer beſonders im Süden troſtloſen Lage keines
wegs verſöhnt Auf die Kunde von dem Aufſtande im Damara
land hat ſich ein großer Teil der Schutztruppe der zur
Unte werfung der Vondelzwarts im Süden weilte nach
No rden zurückgewandt Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß auch
die Hottentotten aufſtehen ſobald ſich unter ihnen die Kunde
verbreitet von den Siegen der Hereros und von der Ent
blößung ihres eigenen Landes von der ihnen verhaßten Schutz
truppe Was wir zu gewärtigen haben das zeigt die durch den
Windhoker Korreſpondenten der Kolonlialen Zeitſchrift gemeldete
Ermördung der Familie Jäger auf Maltah öhe Dieſer Ort
liegt im Gebiet der Witboys alſo des Stammes der als der
loyalſte der Hottentotten gefeiert wurde Wie blamabel für
uns nach außen wenn bei der jetzigen Stärke der Schutz
truppe und Reſerviſten auch im Lüderitzland das Jahrzehnte
bereits unter deutſcher Flagge ſteht die Farmen zerſtört die
Herden der Weißen weggeſchlachtet würden Es ergibt ſich
deshalb die dringende Notwendigkeit auch nach Lüderitzbucht ein
Hilfskorps zu ſenden und den Weg nach Keetmannshoop offen zu
halten Denn haben einmal die Hottentotten die wenigen
Waſſerſtellen in der Wüſte und Wüſt enſteppe beſetzt ſo wird eine
Truppe die auch techniſch aufs beſte ausgerüſtet iſt mit faſt un
überwindlichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben Die den
Buren unfreundliche Haltung des Gouvernements hat
ſich furchtbar gerächt Hätten nicht hunderte von Buren in den
letzten Jahren den Warmbader Diſtrikt im Namaland
verlaſſen die Farbigen hätten dort ſicher keinen Mut zum
Aufruhr gefunden und die Hereros hätten keine Gelegenheit ge
habt ſich zu erheben Es iſt daher fraglich ob viele Bureu auf
einen Hilferuf auch bei großen Landverſprechungen kommen
würden ſo vorzügliche und willkommene Bundesgenoſſen auch
die Buren ſein würden da ſie ſich ausgezeichnet auf den Klein
krieg verſtehen und die Strapazen des Landes und Klimas eben
ſo leicht wie die Eingeborenen ertragen Jmmerhin ſollte man
einmal den Verſuch machen Eile tut Not

Naivität oder Unverfchämtheit
Man kennt das Märchen vom Wettlanf zwiſchen dem Hafen

und dem Swinegel bei welchem der letztere an dem einen Ende
und ſeine Eheliebſte am anderen Ende der Rennbahn faß und
während der Haſe ſich abſtrapazierte fand er beim jedesmaligen
Ankommen am Ziele den Gegner bereits vor mit ſeinem
ſtereotypen Jck bin all hier An dieſes luſtige Kindermärchen
fühlt man ſich lebhaft erinnert wenn man die Auslaſſungen der
agrariſchen Preſſe über den deutſchruſſiſchen Vertrag und die
deutſchen Getreidezölle lieſt Man mag zum Beweiſe herbei
bringen was an Tatſachen und Ziffernmaterial an Logik und
wiſſenſchaftlicher Erkenntnis aufgebracht werden kann der
Agrarier behält ſtets das letzte Wort Denn je nachdem ob
der Beweis herüber oder hinüber geführt iſt ſitzt einer ſeiner
beiden Trümpfe da und ſagt Jck bin all hier Ein recht ein
dringliches Beiſpiel für dieſes Doppelſpiel hat ſich uns lehter
Tage geboten Bei der Beſprechung der agrariſchen Jnter
vellation im Reichstage führte Graf Schwerin Löwitz der
Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrates aus Für dle
ruſſiſche Landwirtſchaft ſei die Höhe des deutſchen Einfuhr
zolles ganz gleichgültig die Hauptſache ſei ihr daß
ihre amerikaniſchen und ſonſtigen Konkurrenten nicht begünſtigt
würden An demſelben Tage aber wurde in die vom 19 d M
datierte Korreſpondenz des Bundes der Landwirte ein Artikel
Wer trägt den Zoll eingeſetzt in dem in Fettdruck er

klärt wurde es ſei als zweifellos anzuſehen daß die Getreide
exporteure in gleichviel ob dies Rußland oder Amerika
iſt gezwungen ſein würden ſich den Betrag des
deutſchen Zolles reſp der Zollerböhung von dem
Preiſe für ihr Exportgetreide abziehen zu laſſen
Danach würden alſo ſowohl die Sozialdemokraten als ihre
liberalen Helfershelfer nur noch die Jntereſſen der ausländiſchen
Getreideexporteure vertreten wenn ſie fortfahren das Ver
langen des Auslandes nach Herabminderung der
deutſchen Kornzölle zu unterſtützen Man iſt tatſächlich
im Zweifel ob dieſe Doppelzüngigkeit auf agitatoriſcher Dreiſtig
keit oder auf ländlicher Herzenseinfalt beruht beide Eigenſchaften
ſind bei unſeren Agrariern ja ausgiebig vertreten Jedenfalls
aber mögen ſie ſich geſagt ſein laſſen daß ihre Gegner weder ſo
einfältig ſind dieſe Schiebung nicht zu bemerker noch ſo gut
mütig dieſes unaufrichtige Raiſonnement ſich immer wieder ge
fallen zu laſſen

Politiſches
Ein ſehr ungünſtiges Licht auf die Verſuche zur

Einigung der Liberalen werfen Vorgänge im Berliner
Stadtverordnetenkollegium Jn den beiden liberalen Fraktionen

der Berliner ter eng ſaßen bisherFreiſinnige und Liberale ohne Rückſicht auf die
trennenden Fraktionsunterſchiede im Parlament Jetzt erlaſſen
ſechs freiſinnige Stadtverordnete darunter die be
kannten Dr Nathan Dr Preuß und Ullſtein folgende Er
klärung

Bei der Konſtituierung der neuen Fraktion der
Linken in der Stadtverordneten Verſammlung ſtellt es ſich als
Anſicht der Mehrheit der Fraktion heraus daß nur unbe
dingte Anhänger der Freiſinnigen Volkspartei
dem Vorſtand aungehören können Gegenüber dieſer Ver
i n g kommunaler mit engſter politiſcher Fraktions
politik ſehen ſich die Unterzeichneten zum Austritt aus der
neuen Linken veranlaßt

Zur Auswelſung des Abg Delſor aus Frankreich
wird der Germania von n Seiten berichtet daß
das Miniſterium Comhes eifrig bemüht iſt durch Mittelsperſonen

rin Berlin an mehreren lellen Material für die Beaud



wortung der Freitag in der franzöſiſchen Kammer ſtaltfindenden
Jprer ellation zu ſammeln ſelbſtverſtändlich Material gegen den

elſor Man hat u a im Reichstage ſehr
kundigungen eingezogen über die Abſtimmungen des Abg Delſor
beſonders bezüglich der Militär und Marinevor
lagen über die Stellung Delſors zur Zentrumsfraktion uſw

Kirche und Schule
Felix Dahn hat die Aufforderung des Kaplans

Dasbach abgelehnt einer der drei r r r Schieds
richter in ſeinem Streite mit Graf Hoensbroech zu werden
über die Frage ob Jan gelehrt haben daß der Zweck die
Mittel hellige Profeſſor Dahn erklärt darin er würde ſich als
Schiedsrichter gegen Dasbach ausſprechen müſſen Zwar hab
ich die rgiterogp in bezug auf jenen Lehrſatz in abstracto
nie durch tudiert und müßte das alſo jetzt tun wobl aber
hab ich ſchon vor 47 Jahren im Jahre 1857 als 2 in München
zuerſt meine Vorleſung über Geſchichte der Rechtsphiloſophie
ausarbeitete und ſeither ſtels die Literatur verfelgend eine
einzelne beſtimmte Anwendung des Prinzips erſchöpfend ver
folgt nämlich die Frage ob Jeſuiten natürlich nicht alle aber
hervorragende die Ermordung ketzeriſcher die Kirche ver
folgender Herrſcher als erlaubt gelehrt haben Dieſe Frage iſt
r Dahns Anſicht zweifellos zu bejahen Er führt be
zeichnende Beiſpiele für dieſe Tatſache an Und das iſt doch

ar iß e rn r Aen d c die Tunen rechten Glauben gegen ketzeriſche Tyrannei zu ſchützen heiligt
das Mittel des Mordes

Heer und Flolte
Prinz Albrecht von Preußen hatte für Dienstag den

19 d abends dem Tage der Schlacht von St Quentin
im Jahre 1871 in der der Prinz die 3 Refervediviſion führte
50 Einladungen zu einem Diner ergehen laſſen bei
dem das koſtbare Tafelſervice benutzt wurde das der Vater desPrinzen bei ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin Marianne
d gende von ſeinem Schwiegerbater als Hochzeitsgeſchenk
erhalten hat

Die Veröffentlichung der Kriegsbriefe des
Generals v Kretſchmann die wegen ſchwerer Vor
würfe gegen das heſſiſche Garde Jägerbataillon ſeinerzeit ſo
r Aufſehen machte wird jetzt auch ihr gerichtliches
Lachſpiel haben Die großherzogliche Staalsanwaltſchaft in

Mainz hat nämlich auf Antrag des Oberſtlentnants a D Balſer
und des Majors a D Mickel jetzt Gefängnisdirektor in Metz
gegen die ſozialdemokratiſche Mainzer Volkszeitung öffentliche
Anklage erhoben Der Heſſiſche Kamerad das Organ des
Haſſia Militärberbandes fordert bereits alle ehemaligen An

gehörigen der 2 Kompagnie des Garde Jägerbataillons
welche am 13 November 1870 mit in Sens waren auf ihre
Adreſſe an die Redaktion gelangen zu laſſen damit ſie in frag
licher Angelegenheit als Zeuge auftreten können Die Mainzer
Volkszeitung erſucht ihrerſeits alle die Angaben über die Vor
gänge vom 13 bis 16 November 1870 in und um Sens machen
können ſich mit ihr in Verbindung zu ſetzen und ihr den Beweis

et Meru daß Kretſchmans Briefe der Wahrheit ent
rechen

enaue Er

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung be

treffend den Feldpoſtverkehr mit Deutſch Südweſt
afrika wonach für den Poſtverkehr mit den in Deutſch Süd
weſtafrika befindlichen und dahin zu entſendenden Truppen des
Heeres der Schutztruppe und der Marine in Privatangelegen
heiten an die Angehörigen dieſer Truppen als Gegenſtände
der Feldpoſt befördert werden gewöhnliche Briefe bis 250
Gramm gewöhnliche Poſtkarten und Poſtanweiſungen Die
Beförderung der Briefe bis 50 Gramm erfolgt portofrei
Für Briefe von mehr als 50 Gramm beträgt das von dem Ab
ſender zu entrichtende Porto 20 Pfennig Poſtanweiſungen
bis 800 M werden in der Richtung nach der Heimat portofrei
befördert Poſtanweiſungen an die Truppe bis 100 M ſind
zuläſſig und unterliegen einer vom Abſender zu entrichtenden
Gebühr von 10 Pfennig Die Sendungen müſſen die Bezeichnung
Feldpoſtb rief ete ſowie Namen Dienſtgrad genaue Be
zeichnung des Truppenteils oder des Kriegsſchiffes dem der
Empfänger angehört tragen Die Beſtimmungen treten für die
in Deutſch Südweſtafrika oder auf der Ausreiſe befindlichen
Truppen ſofort für die dorthin zu entſendenden Truppen mit
dem Tage der Einſchiffung in Kraft

Arbeiterbelbegung

Das bittere Ende in Crimmitſchau iſt daß etwa
2000 Streikende ihre Plätze beſetzt oder wegen Arbeitsmangel
eingezogen finden Wie verlautet planten die Fabrikanten
tauſende von ausge wanderten deutſchen Ar
beitern evangel Konfeſſion zurückzuführen und der Plan
war ſeiner Verwirklichung ſchon ſehr nahe Man nimmt und
wohl mit Recht an daß die Streikleitung hiervon Kenntnis
erhalten und dies der Hauptgrund für die Aufgabe
des ungleichen Ringens geweſen iſt Wie aus Gera
gemeldet wird beſchloſſen die vereinigten ſächſiſch thüringiſchen
Färber und Appreteure einſtimmig den Crimmitſchauer Fabri
kanten bis auf weiteres Unterſtützungen auch nach dem
Streik zu gewähren Die Stadt Crimmitſchau atmet wie
von einem ſchweren Druck befreit auf denn gerade die Bürger
ſchaft mußte obwohl an dem Ringen unbeteiligt die größten
Opfer tragen Die Crimmitſchauer Preſſe und das Dresdener
Regierungsorgan mahnen die Arbeitgeber ſowohl wie die
Arbeitnehmer dem ſchwer errungenen Frieden
Dauer zu geben Das Dresdener Journal ſchreibt
Es iſt dringend zu wünſchen daß die Beendigung dieſes

ſchweren Kampfes bleibend iſt und daß alles vermieden werde
was die erregten Gemüter aufreizen und die Schließung der
auf beiden Seiten geſchlagenen Wunden erſchwereu könnte

Verſammlungen und Kongreſſe
Es wird uns mitgeteilt daß am 81 Januar im Reſtaurant

Zum Heidelberger in Berlin Friedrich Ecke Dorotheenſtraße
eine durch den Deutſchen Brennmeiſterbund einberufene Sitzung
von Delegierten der Vereine deutſcher Privat An

eſtellten ſtattfindet Die an der Sitzung beteiligten Privat
eamtenvereine haben ſich den beiden Petitionen die der Deutſche

Brennmeiſterbund beim Reichstag eingereicht hat angeſchloſſen
Die erſte Petition betrifft die Abänderung des S 61 der Kon
kursordnung die zweite den Erlaß eines Geſetzes betr ſchrift
liche Abfaſſung der Dienſtverkräge Auf Grund einer von
maßgebender Seite r i will man eine Reſolution
einbringen die die Bildung einer Kommiſſion zur Ausgeſtal
tung des Privat Beamtenrechtes bezweckt und in die
teder Privat Beamtenverein einen oder mehrere Delegierten
entſendet Man wird mit Recht die Bildung einer ſolchen Kom
miſſion in den Kreiſen der PrivatAngeſtellt it rüloſer Frende begrüßen geſtellten mit rückhalts

Die Budgetkommiſſion des Neichstages
te geſtern ihre Beratungen beim außerordentlichen Etat der

oſtverwaltung fort Für Fernſprechzwecke werden wieſeel tel dicſen D ind e der verlehhe n
er er Verlegung vonHhHeln üblichen Zementröh die Bleimantel der abel

den S 4e
Sorge und Nachtelle der Umbülungen von Kahein entſpann

in der Unkerſtagléſekreiär Sydow den Standpunkt der Tele
e dere vertrat Einer weiteren Anregung des Abg

r Paaſche betreffend die Amortiſierung von Anleihen
für werbende e folgte der Reichsſchatzſekretär Freiherr
v Stengel durch aus ürrlcwe Darlegungen über die Reichs
ſchulden und deren Amortiſation Ein ſolcher kleiner Anfang
einer organiſchen Fehden rung der zugleich geeignet ſei eine
grenrre Stetigkeit in den Einnahmen zu verbürgen ſei ihm
urchaus ſympathiſch Der Vorſchlag harmoniere auch mit der

bereits eingebrachten r r Er empfehledie Anregung in die Form einer Entſchließung zu kleiden zumal
die Frage erſt aktuell würde wenn man in der Lage ſei den
Etat wieder ohne Anleihezuſchuß zu balanzieren Die ent
ſprechende Reſolution ſtellte Dr Paaſche für die weitere Ver
handlung in Ausſicht Die Summe wurde bewilligt Damit
war der Poſtetat für die Budgetkommiſſion abgetan Es folgte
der Etat des Reichsamts des Jnnern Der Korreferent
der Sozialdemokrat Singer ließ es ſich nicht nehmen zu be
tonen daß er ſich den Behörden nicht rgrenge Wenn aber
der Referent der Konſervative Freiherr v Richthofen ſich
ſeine Jnformationen aus dem Reichsamt des Jnnern geholt habe
ſo hätte er Singer wohl auch erwarten können hinzugezogen
zu werden Graf Poſadowsky tröſtete ihn mit der Ver
ſicherung daß jeder der von ihm oder von einem Herrn feines
Reſſorts eine Auskunft wünſche gewiß ſein könnte daß dieſe ihm
in der freundlichſten Weiſe erteilt werde Von ſozialdemo
kratiſcher Seite wird beantragt 150,000 M für die Erforſchung
der Wurmkrankheit namentlich für Auffindung eines geeig
neten Desinfekttonsmittels zu bewilligen Bewilligt
wurde unter verſchiedenen Titeln eine recht erhebliche Geſamt
ſumme darunter 150,000 M als 4 Rate für die Hohkönigs
burg und 2 Millionen für die Beteiligung des Reiches an der
Weltausſtellung in St Louis Hierbei tauſchten die
Kommiſſionsmitglieder ihre Anſichten über die neue Kunſt
richtung die Sezeſſion aus Graf Poſadowsky bekannte ſich
nicht als begeiſterter Anhänger derſelben ſie ſolle jedoch auch
auf der Weltausſtellung in St Louis zur Geltung kommen
Vgl den beſonderen Artikel hierüber

Kunſtgenoſſenſchaft und Sezeſſion in St Louis
Die Erklärungen die bei der geſtrigen Beratung des Etats

des Reichsamts des Jnnern in der Budget
Weltansſtellung in St Lonis vom Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky und dem Reichskommiſſar Geheimen Ober
Regierungsrat Lewald abgegeben worden ſind waren folgende
Staatsſekretär Graf v Poſadowsky ſetzte die Organiſation
der 1856 gegründeten Allgemeinen deutſchen Kunſt
genoſſenſchaft die gegenwärtig in Deutſchländ 26 Lokal
genoſſenſchaften darunter auch in Berlin Düſſeldorf München
Stuttgart Karlsruhe die ſezeſſioniſtiſchen Künſtler in beſonderen
Genoſſenſchaften umfaſſe des Näheren auseinander Die All
gemeine deutſche Kunſtgenoſſenſchaft habe 1893 in Chicago und
1900 in Paris die QArganiſation durchgeführt Jn Paris ſei die
Auswahl der Kunſtwerke den Lokalgenoſſenſchaften überlaſſen
denen nach der Zahl ihrer Mitglieder kalknlatoriſch die vor
handene Wandfläche zugeteilt ſei Es ſei dies ein nicht ohne
Grund angegriffenes Verfahren geweſen da bei der Auswahl
der Kunſtwerke nach anderen Geſichtspunkten als nach der Zahl
der den einzelnen Genoſſenſchaften angehörenden Künſtler ver
fahren werden müſſe Noch kürzlich habe der Maler Deiters
in Düſſeldorf der auf dem Voden der älteren Kunſt ſtehe in
einer der Geſchichte der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft gewidmeten
und ihre Verdienſte würdigenden Broſchüre dieſes Verfahren
ſcharf getadelt Es ſeien daher durch Verhandlungen mit der
Kunſtgenoſſenſchaft folgende Beſtimmungen getroffen

zahl ſei von vornherein abgelehnt
2 jeder Lokalgenoſſenſchaft ſei anheimgegeben unbekümmert

um die nach ihrer Mitgliederzahl auf ſie entfallende Zahl
laufender Meter das Veſte und Paſſendſte auszuſuchen

3 jedem Künſtler deſſen Werke von der Jury ſeiner Lokal
genoſſenſchaft zu rückge wieſen waren ſei

4 das Recht gegeben ſeine Arbeiten
Centraljury vorzulegen

Bei der Bildung der Centraljury ſei durchaus objektiv ver
fahren ſo habe die Lokalgenoſſenſchaft Berlin I mit 620 Mit
gliedern die Lokalgenoſſenſchaft München I mit 723 Mitgliedern
nur einen Juror ebenſo wie Berlin II mit 65 München II mit
107 und München III mit 77 Mitgliedern Sämtliche ſezeſſio
niſtiſchen Lokalgenoſſenſchaften ſeien mit je einem
Juror vertreten geweſen Gleichwohl hätten gegen alle Erwar
tung Anfang November die 5 ſezeſſioniſtiſchen Lokal
genoſſenſchaften ohne Angabe eines Grundes die Be
keiligung abgelehnt der Hauptvorſtand in Dresden habe ſich
die größte Mübe gegeben dieſe überraſchenden und un
erwarteten Beſchlüſſe rückgängig zu machen und einen beſonderen
Delegierten nach München geſandt Da der Einliefernngstermin
auf Mitte Januar feſtgeſetzt geweſen ſei habe der Hanupt
vorſtand keine Mühe geſcheut gleichwohl eine gute die Geſamt
heit der deutſchen Kunſt repräſentierende Ausſtellung zuſammen
zubringen und es ſtehe zu erwarten daß ihm dies gelinge

Bei der Organiſation der Ausſtellung in St Louis hätten
ſich durch die große Entfernung die überaus mißlichen Arbeits
verhältniſſe die Kürze der Vorbereitungszeit die Schwierig
keiten ganz außerordentlich gehäuft es ſei nicht möglich ge
weſen hierbei auch noch die ſeit länger als einem Jahrzehnt
beſtehende Spaltung in der deutſchen Künſtlerſchaft zu ſchließen
Die Regierung ſelbſt könne ſich in dieſen Streit nicht miſchen
ſie habe aber alles getan daß jedem volle Gerechtigkeit wider
fahre Die Beſorgnis daß die Centraljury einſeitig und
parteiiſch vorgehen werde ſei ſeiner Ueberzeugung nach aus
geſchloſſen geweſen

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellun
in St Louis Geh Ober Regierungsrat Lewalwiderſprach der Behauptung des Abg Dr Südekum daß die
deutſche Kunſtabteilung in Paris 1900 ein völliger Miß
erfolg geweſen ſei Franzöſiſcherſeits ſei die Ausſtellung im
Gegenteil wie er aus perſönlicher Kenntnis der Dinge und aus
Ünterhaltungen mit zahlreichen franzöſiſchen Künſtlern aller
Richtungen hervorheben könne als ſehr bedentſam bezeichnet
Die Franzoſen ſind im perſönlichen Verkehr ſehr liebenswürdig

daher kann ſolchen gelegentlichen Bemerkungen keine beſondere
Bedeutung beigemeſſen werden Außerdem hat den enthuſiaſtiſchen
Beifall der Franzoſen gerade das Zimmer Friedrichs des
Großen mit den Bildern Watteaus und Lancrets gefunden

ſt das deutſche Kunſt Die Kritik habe hauptſächlich in
eutſchland eingeſetzt auch die franzöſiſche Kritik hat ſich

t Tadels nicht enthalten Jedenfalls gewann man in

unmittelbar der

aris den Eindruck von einer künſtleriſchen Vorherrſchaft
Frankreichs wie ſie dem Stande unſerer Kunſt die keineswegs
urückgeblieben iſt durchaus nicht entſpricht Die deutſcheKünſterſchaft hat dieſen Eindruck nicht verſchuldet und habe

wie er nicht beſtreite in vielen Punkten recht grhag Er habe
ch daher bemüht diejenigen Mängel die bei der Organiſation
er Ausſtellung in Paris hervorgetreten ſeien zu vermeiden

und die Angaben die der Herr Staatsſekretär des Jnnern
emacht habe ergäben daß alle Veſchwerdepunkte Verteilungber vorhandenen Räume nach der Mitgliederzahl der Lokal
enoſſenſchaften Fehlen einer Centraljury ungenügender Raum
ür die deutſche Abteilung diesmal abgeſtellt worden ſeien Der
auptvorſtand in Dresden ſei von dem allerbeſten Willen
eſeelt mit ver Gerechtigkelt und Objektivität vorzugehen
usbeſondere wolle pf er Hauptvorſtand Werke von
inſtlern ſezeſſioniſtiſcher Richtung die ſich in öffent

Wer e Beſitz befinden zur Ausſtellung entſenden
Auch Werke von Sezeſſtoniſten Die Sezeſſioniſten verlangen

mit vollem Recht Gleichberechtigung Ueber eine uswahl ihrer

kommiſſion des Reichstags zu der Angelegenheit der Es

I Die Verteilung der laufenden Meter nach der Mitglieder

die Sezeſſioniſten entſcheiden zu laſſen iſt recht bedenklich
Filtytat iſt einer nicht ſezeſſioniſtiſchen Jury einfach un
möglich

Auf die Anfrage des Abg Grafen Oriola warum der
Gedanke die Sezeſſioniſten der Kunſtausſtellung nicht aus
chließlich der Kunſtgenoſſenſchaft ſondern im weſent
ichen einem freien Komitee bedeutender Künſtler und

Kunſtgelehrter zu übertragen nicht innegehalten ſei bemerke er
daß auf dem Ende Mai in Dresden abgehaltenen Delegiertentag
der Allgemeinen Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft die Einſetzung
einer freien Kommiſſion mit außerordentlich großer Mehrheit
zurückgewieſen ſei Alſo doch wieder nur von ſeiten der Kunſt
genoſſenſchaft deren Stimme noch lange nicht für die der
ganzen deutſchen Künſtlerſchaft zu gelten hat Ein Mitglied der
Münchener Sezeſſion hat den Antrag geſtellt das 50 jährige

ubiläum der Gründung der Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft im
ahre 1906 durch eine Jnbiläumsausſtellung zu feiern und die

Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion unter Umgehung der
Kunſtgenoſſenſchaft ſei auch von Künſtlern der neueren Richtung
als verletzend bezeichnet

Wer redet denn von einer Umgehung der Kunſtgenoſſenſchaft
Die Sezeſſion verlangt nur Gleichſtellung und die wird
ihr nicht gewährt zum Schaden des künſtleriſchen Anſehn s
Deutſchlands

Unter dieſen Umſtänden ſei nichts anderes übrig geblieben
als der Allgemeinen Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft wiederum
die Organiſation zu übertragen Wir können die Logik dieſes
Schluſſes nicht einſehen Es ſeien hierfür auch praſtiſche
Gründe in Betracht gekommen da die Kunſtgenoſſenſchaft große
Geſchäftserfahrung beſitze und alle äußeren Geſchäfte
ſtets muſtergültig abgewickelt habe Wenn wirklich die große
Geſchäftserfahrung nur auf ſeiten der Genoſſenſchaft zu ſuchen
wäre dann wären die praktiſchen Gründe auch die einzig ſtich
haltigen Die Vorbedingung iſt aber eine bloße Annahme
Was die Anfrage wegen der Behandlung des Deutſchen
Künſtlerbundes beträfe ſo bemerke er daß nachdem An
fang November die fünf der Sezeſſion angehörenden Lokal
genoſſenſchaften rundweg jede Beteiligung an der Ausſtellung
abgelehnt der Hauptvorſtand in Dresden unverzüglich alle
Schritte getan hahe um durch Heranziehung von Bildern aus
öffentlichen und privatem Beſitz den durch den Rücktritt der
Sezeſſionen frei gewordenen Raum angemeſſen zu verwertken

ſei dies gelungen und als daher der Künſtlerbund unter
dem 18 Dezember v J die Forderung geſtellt auf eine eigene
Jury mit Zuweiſung von 300 Ifd M von dem im ganzen vor
handenen 700 Ifd ſei es für den Hauptvorſtand der All
gemeinen Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft ſelbſt wenn er es ge
wollt völlig unmöglich geweſen dieſer in letzter Stunde ge
ſtellten Forderung Rechnung zu tragen Der Einlieferungs
termin für die Bilder habe unmittelbar darauf begonnen die
Werke aus öffentlichen Galerien ſeien bereits erbeten
geweſen Die Erſüllung der Forderung würde zudem eine
ſchwere Veeinträchtigung aller derjenigen Künſtler bedentet
haben die ſich auf den Boden der gefaßten Beſchlüſſe geſtellt
hatten und im Vertrauen auf dieſelben ihre Bilder eingeſandt
Der Hauptvorſtand in Dresden ſei mit völliger Unparteilichkeit
vorgegangen den Künſtlern aller Richtungen ſei unter gleichen
und gerechten Bedingungen die den früher gergde von
fezeſſioniſtiſcher Seite erhobenen Forderungen entſprochen hätten
die Mitwirkung an der Ausſtellung gewährleiſtet worden Es
treffe den Hauptvorſtand an der Entwickelung oer Angelegeuheit
keine Schuld

AKuskand
Zur Kriſis in Oſtaſien

Jn den ruſſiſch japaniſchen Verhandlungen iſt eine Stagnation
eingetreten Man erwartet die ruſſiſche Antwort Einem Ver
treter des Renterſchen Bureaus gegenüber erklärte der
japaniſche Geſandte Hayanti die Lage ſei ſoweit Japan in
Betracht komme unverändert Japan erwarte noch die Ant
wort Rußlands er wiſſe alſo auch nichts über ihren Jnhalt
Ebenſowenig wiſſe er etwas von der Meldung daß Japan
beim Ausbleiben der Ankwort entſchloſſen ſei an einem be
ſtimmten Tage zur Aktion zu ſchreiten Es ſei ſchwer möglich
zu entſcheiden was eine angemeſſene Friſt wäre innerhalb
welcher die Antwort Rußlands einzugehen hätte

China beeilt ſich gerüſtet an der Grenze der Mandſchurei
zu ſtehen und Petſchili zu ſchützen Die Vizekönige der ſüdlichen
Provinzen Nanking und Wutſchang entſenden ihre beſten
Truppen zu Juanſchikai dem Oberbefehlshaber der
chineſiſchen Armee Jn Tientſin verlautet aus guter Quelle
daß der Vizekönig Juanſchikai die beſtimmte Entſcheidung
getroffen habe Maßnahmen zum Schutze der Grenze zwiſchen
der Provinz Tſchili und der Mandſchurei im Falle eines
ruſſiſch japaniſchen Krieges zu ergreifen Es ſind Vorkehrnngen
getroffen worden für den Transport von
chineſiſcher Truppen nach der Grenze

Die Verwaltung Bosniens und der Herzegowing
Die beiden unter öſterreichiſcher Verwaltung ſtehenden Balkan

länder Bosnien und Herzegowina können mit dem öſterreichiſchen
Regime ſehr zufrieden ſein Das zeigte die Verhandlung des
Budgetausſchuſſes der öſterreichiſchen Delegation der geſtern
über dieſe ſog Okkupationsländer verhandelte Der
Reichsfinanzminiſter v Burkan erklärte er werde die Ver
waltung der okkupierten Provinzen vollſtändig im Geiſte und
den Jntentionen ſeines Vorgängers v Kallay führen Er teile
die Hoffnung Kallays daß die Okknpationsläuder in der Ent
wicklung immer mehr fortſchreiten werden Als die wichtigſte
nächſte Aufgabe bezeichnete der Miniſter die Steuerreform
Er betonte ferner daß im letzten Jahre der Eiſenbahnbau
von Serajewo nach der Oſtgrenze teilweiſe ausgeführt
worden ſei der nach ſeiner Durchführung bis zur türkiſchen
Grenze der geſamten Monarchie von Nutzen ſein werde und
daß deſſen Koſten aus den Einnahmen des Landes beſtritten
wurden Die Stellung der Monarchie in dem Okkupatkonsgebiet
beruhe weſentlich auf dem allen Konfeſſionen gewährten geſetz
lichen Schutz und völliger Gleichberechtigung Bezüglich der auf
Erreichung einer autonomen Verwaltung abzielenden
Beſtrebungen der orientalen Orthodoxen ſei eine Verſtändigung
erzielt die nur noch der Zuſtimmung des ökumeniſchen Patrkarchen
und des Kaiſers bedürfe Der Miniſter führte ſodann aus es
ſei durchaus richtig geweſen daß der Staat die Landes
induſtrie geſördert habe es müſſe jedoch der Zeitpunkt kommen
wo der Staat aufhöre ſelbſt Jnduſtrieller zu ſein Die Klagen
über die Konkurrenz des bos niſchen Holzexports müſſe
er zurückweiſen ebenſo ſei es unrichtig daß die bosniſche Forſt
wirtſchaft irrationell lei Nachdem der Miniſter ſchließlich
exklärt es ſei im Jntereſſe der Monarchie gelegen die okkuplerten
Provinzen kaufkräftig und konſumtkonsfählg zu erhalten wurde
der Okkupationskredit bewilligt

e

Jtalien
n erſchienenes Motn proprio des PapſtesW See wird die Kommiſſion für die

Wahl der italieniſchen Biſchöfe aufgelöſt und mit der
Wahl dieſer Biſchöfe die Kongregation des Sanctum olßcium
betraut

Norwegen
Der König Oskar hat einen neuey ynr aus einer Kiofe

beſtehenden norwegiſchen Orden Der norwegiſche Lowe

Werke für die Ausſtellung den künſtleriſchen Gegner und nicht

20,000 Mann
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Anusländern können nur Staatsoberhäupker undlter der regierenden Häuſer den Orden erhalten Damit
chegter Wunſch der Norweger erfüllt die ſichiſt er daß der ſchwediſche Serafinen Orden dem

da wen en St Olagf Orden vorgezogen war Weil gerade kurz
nor heutigen Geburtstag des Königs ergangen wird die
W hreget warme Kundgebungen gegenüber dem König zur Folge

haben Türkeiropäiſchen Zivilagenten v Müller und Demeritſchund Sinn eingetroffen General de Giorgis der Ober
kommandant der Gendarmerie in Macedonien wird demnächſt
erwarte

Provinzialnachrichten n
ern 20 Jan lKonſumverein RabattſparF e den Volksunterhaltungsabende

J Tödlicher Unfall Der hieſige Konſumverein hat mit
dem 1 Januar eine eigene Bäckerei errichtet Da er jetzt im
Fahrwaſſer der Sozialdemokraten ſegelt iſt den Veamten die
m angebörten bedeutet worden ſie möchten ausſcheiden
Rach dem Vorbild anderer Städte wird bier von Gewerbe
treibenden beabſichtigt einen Rabattſparverein zu gründen
Seit Mitte September herrſchen hier die Maſern epidemiſch
ctzt haben ſie dermaßen an Ausdehnung gewonnen daß in den
Untertlaſſen zum Teil mehr als die Hälfte der Schüler fehlt
Da die Geſchwiſter der Kranken ebenfalls nicht am Unterricht
teilnehmen dürfen ſind natürlich alle Klaſſen in Mitleidenſchaſt
gezogen Von einer Schließung des Unterrichts iſt nach Ent
ſcheidung des Kreisarztes abzuſehen Die Krankheit verläuft im
allgemeinen gutartig nur bei einigen Erwachſenen nimmt ſie
eine ernſtere Form an Seit Jahresfriſt hat es der hieſige
Lehrerverein unternommen Volksunterhaltungsabende mit Vor
führung von Lichtbildern zu veranſtalten Dieſe Abende erfreuen
ſich wachſender Beliebtheit Beim letzten wurde eine Serie von
é2 Rheinlandſchaften gezeigt Dabei wechſelten Chorgeſang
Soloſtücke und Deklamationen mit dem erläuternden Vortrag ab

Tödlich verunglückt iſt am Montag der 20jährige Schloſſer
Otto Frenzel aus Deuben Er zog ſich beim Reparieren der
ſog elektriſchen Schiebebühne gefährliche Verletzungen des Unter
leibes zu An den Folgen verſchied er geſtern im Bergmanns
troſt zu Halle

Torgan 20 Jan Aus dem StarrkrampferwachtDie Dienſtmagd Pötzſch vom nahen Wörblitz die am 7 Januar
in Starrkrampf verfallen war und trotz ärztlicher Bemühungen
in dieſem Zuſtande verharrte konnte unnmehr wieder erweckt
werden Sie befindet ſich verhältnismäßig gut

Taugermünde 20 Jan Sein ſilbernes Amts
jubiläum feierte vor einigen Tagen der hieſige Superintendent
Fenger unter allgemeiner Anteilnahme Auf dem ihm zu Ehren
veranſtalteten Familienabend war auch der katholiſche Vikar
Schmidt erſchienen der den Jubilar als Seelenhirten feierte der
als Vollſtrecker der Wünſche des Kaiſers danach ſtrebe daß beide
Konfeſſionen in Frieden und Eintracht leben

K Erfurt 20 Jan Mehr Licht lautet gegenwärtig die
Parole in den unweit Erfurt gelegenen Orten Linderbach
Azmannsdorf Mönchenholzhauſen Büßleben Niedernmniſſa
Windiſchholzhauſen Melchendorf Urbich und Dittelſtedt Man
trägt ſich mit dem Plan der Einrichtung einer elektriſchen Be
leuchtungs und Kraftanlage Herr Rentier Quidde in Nord
hauſfen welchem jetzt die frühere Wernerſche Dampfziegelei bei
Linderbach gehört iſt bereit die nötige elektriſche Kraft erzeugen
zu laſſen wenn die Gemeinden ſich zum Anſchluß an die zu
ſchaffende Centrale bereit erklären

K Oberniſſa bei Erfurt 20 Jan Einem uralten
Brauche zufolge wurden am Dienstag hier und in Sohn
ſtedt Marderjagden abgehalten Die Marder fügten während
der letzten Wochen den Landleuten großen Schaden in den
Hühnerſtällen und Taubenſchlägen zu Deutlich ſah man im
Schnee die Spuren der Raubtiere welche ſich in Scheunen
verborgen hielten Die Burſchen zogen mit Gewehren von
einer Scheune zur anderen und klopften gegen Tür und Tor
bis der Marder ſich auf dem Scheunengiebel zeigte Dann
krachten die Schüſſe Einer der Räuber hatte auf dem Gehöft
des Landwirts Topf in Sohnſtedt allein 20 Tauben getötet
Lange dauert es bevor die übrig gebliebenen Tauben wieder
in den Schlag gehen

M Klettbach b Vieſelbach Grober Unfug Zwei hieſige
Burſchen machten ſich in einer der letzten Nächte einen Spaß
der ihnen unter Umſtänden teuer zu ſtehen kommen kann Sie
wanderten hinaus in die ſchneeige Flur machten bei einer zur

eit leer ſtehenden Feldſcheune Halt und brachten mit vereinten
räften das Holzwerk ſo aus den Fugen daß der Eigentümer

ſich genötigt ſah das Gebäude niederlegen zu laſſen

a Vom Brocken 20 Witterungsbericht Nach
dem der ſtürmiſche Wind faſt elf Tage aus Südweſt und Weſt
beobachtet wurde und vom 13 d M bis geſtern früh ein
furchtbarer Schneeſturm auf dem Brocken gewütet hatte iſt
endlich der Wind geſtern vormittag von Weſt Nord Weſt nach
Nordoſt herumgegangen und bläſt auch jetzt noch aus Oſten
mit einer Geſchwindigkeit von 16 Metern in der Sekunde
Gleichzeitig mit der Drehung des Windes wurde es geſtern
vormittag völlig klar doch wogte bis zum Fuße des Brockens
ein dichtes Wolkenmeer das ſämtliche umliegenden Höhen über
ragte Trotzdem das Barometer augenblicklich den hohen Stand
von 672 Millimeter zeigt überzog geſtern nachmittag 4 Uhr
eine dichte Wolkenſchicht den Himmel die ſich bald ſenkte und
den Brocken von neuem in Nebel hüllte welcher auch heute
noch anhält Das Thermometer zeigt heute vormittag 8,6 Gr
unter Null Für Skiläufer ſind die Wege im Oberharz gut
für Fußgänger dagegen ſehr anſtrengend und beſchwerlich Der
Briefträger braucht von Schierke nach dem Brocken faſt vier
Stunden und trifft auf dem Wege zuweilen Schneedünen von
a 3 Meter Höhe an Nachdruck auch auszugsweiſe unter

k Roßla 20 Jan Das Feuer auf der bieſigen FürſtlDon a wobei der Ochſenſtall ein Raub der Flammen wurde
iſt durch die Exploſion einer Latertne verurſacht worden Durch
das tatkräftige Eingreifen der hieſigen ſowie der fremden
Feuerwehren wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt

Halberſtadt 20 Jan Ausmalung des Stadt
verordneten Sitzungsſaales Der Maler Georg
Barlöſius in Charlottenburg der als Sieger aus der vom
Kultusminiſterium veranſtalteten Konkurrenz zur maleriſchen
Ausſchmückung des neuen Stadtverordneten Sihzungsfaales im
Dompropſteigebäude hervorgegangen iſt war dieſer Tage hier
um wegen des Beginns ſeiner Tätigkeit zu verhandeln Nachdem
dem Kaiſer die gegen den erſten Entwurf mehrfach umgeänderten
Skizzen jetzt vorgelegen haben und nach eingehender Beſichtigung
von ihm genehmigt ſind ſteht der Ausführung nichts mehr im

ege Varlöſius hat die geſamte Architektur des Saales im
Stile des mittelalterlichen Renaiſſancegebäudes entworfen und
im ganzen drei Wandbilder vorgeſehen links von der Tür die
Gründung Halberſtadts durch Karl den Großen rechts wird
dargeſtellt wie Biſchof Kroſigk aus dem heiligen
etzt im Domſchatz aufbewahrten Reliquien überbringt Die gegen
berllegende Wand wird ganz und gar von einem großen Bilde

in Anſpruch genommen Huldigung der Stände vor dem Großen
Kurfürſten auf dem Holzmarkt zu

Lande die noch B

ſäkulaviſierte Bislum an Brandenburg gefallen war Der Kaiſer
intereſſierte ſich für den Entwurf dieſes Gemäldes ganz außer
ordentlich und gab dem Künſtler durch Vermittlung des Zivilkabinetts manche wertvolle Anregung zur Figur ſenes Ahnen
Der Monarch hat ſelbſt das Koſtüm des Fürſten in den Einzel
heiten zit und am Rande des Entwurfs von Varlöſius
eigenhändig Angaben über die Figur ſowie über Säbel Rock
Schärpe und Handſchuhe gemacht Vom Kultusminiſter iſt der
Künſtler nach der Halberſt Zig nunmehr beauftragt die
Arbeit in Halberſtadt zu beginnen für die Ausführung ſind drei
Jahre vorgeſehen Herr Varlöſins wird in der nächſten Zeit
nach hier zurückkehren um die Anfmeſſungen vorzunehmen
Danach fertigt er die großen Kartons in Berlin an und hofft
mit der Ausmalung hier im März beginnen zu können

tz Güſten 21 Jan Ein merkwürdiger Zuſtandberrſcht zurzeit in Güſten Die Herzoglſche Banverwaliung
forderte die Stadt auf für anderweſtigen Abfluß der Abwäſfer
auf der linken Seite der Bahnbofſtraße zu ſorgen Der Bürger
meiſter ſtellte nun feſt daß dieſer Teil der Straße nicht zur
Stadt ſondern zum Domänenbezirk Güſten gehöre Die Än
wohner dieſer Straßenſeite haben Grund und Voden vom
Domänenfiskus erworben Eine Umſchreibung zum Stadtbezirk
hat noch nicht ſtattgefunden Die Anwohner dieſer Straßenſeite
ſind jedoch als Bürger betrachtet worden ſie haben zu Ünrecht
das Bürgerrecht erworben und ſich an den Stadtverordneten
wahlen beteiligt Ein Anwohner bekleidet ſogar das Amt des
Stadtverordnetenvorſtehers Die Stadt hat die Anwohner auch
zu den Kommnnalſteuern herangezogen das alles zu Unrecht
Die Stadt hat aber auch wiederum die Pflaſterkoſten und die
Beleuchtung der Straße übernommen Da die Ausführungen
des Bürgermeiſters richtig ſind ſo ergibt ſich zunächſt als Kon
ſequenz daß die Anwohner des betreffenden Bezirks mit Steuer
reklamationen an die Stadt herantreten Dieſe ſonderbaren Zu
ſtände werden vorausſichtlich noch lange anhalten und zwar ſo
lange bis dieſe Straßenſeite der Stadt einverleibt iſt Dieſe
Einverleibung wird aber vorläufig aus dem Grunde nicht ſtatt
finden weil eine anderweitige Regelung des Abfluſſes der Ab
wäſſer ca 18 20,000 M koſten dürfte Die Stadt wird aber
dieſe Koſten ſelbſtverſtändlich nicht mit übernehmen Auf den
weiteren Verlauf der Sache iſt man in der Bürgerſchaft ſehr
geſpannt Sie wird vermutlich erſt zu langen Verhandlungen
zwiſchen der Stadt und dem Fiskus führen

S

Vermiſchtes
Folgende drollige Anekdote vom Kaiſerlichen Hofe wird der in

Hamburg erſcheinenden illuſtrierten General Verkehrs Zeitung
in verbürgter Weiſe erzählt Bevor die Prinzen das elterliche
Haus verließen wurden die Mahlzeiten meiſtens gemeinſam
eingenommen Bekanntlich liebt es die Kaiſerin zuweilen ein
beſonderes Lieblingsgericht ihres hohen Gemahls ſelbſt zu
bereiten Als dies einmal wieder geſchehen war ſtellte es ſich
heraus daß der Kaiſer zufällig ohne Appetit war und das von
der Kaiſerin bereitete Gericht blieb faſt unberührt Nieder
geſchlagen meinte ſie Schade ich habe mir damit ſo viele
Mühe gegeben die war nun ganz vergebens Ja ſagte der
Kaiſer lächelnd Alles iſt eitel und blickte auf den ſtets
mit einem beneidenswerten Appetit ausgerüſteten Prinz Eiteh
Derſelbe nahm ſich ſofort der leckeren Speiſe an Jm Hand
umdrehen war dieſelbe verzehrt Habe ich s nicht geſagt, lachte
der Kaiſer Alles ißt Eitel

pe Ueber neuerliche deutſche Schießübungen bei der Feſtung
Jſtein der Zwingburg Baſels wie die ſchweizer Preſſe die
gegenüber der alten Kantonshauptſtadt gelegene befeſtigte Berg
kuppe nennt wird allerlei Jntereſſantes berichtet Den
Uebungen hat der Chef des deutſchen Generalſtabs Graf Schlieffen
beigewohnt Zugleich mit dem Grafen ſind zahlreiche Offiziere
vom Großen Generalſtab und vom Kriegsminiſterium ein
getroffen Am 2 Februar ſoll eine größere Belagerungsübung
ſolgen Bisher haben bei derartigen Gelegenheiten ausgedehnteKbſpecrungen des Geländes in der Umgebung der Feſte wie
der Jſtein in Baſel heißt ſtattgefunden es verlautet daß in
Zukunft von einer allzu rigoroſen Praxis in dieſer Richtung
werde abgeſehen werden können Die ſchweizer Preſſe iſt nach
wie vor voller Eiferſucht und Sorge was die deutſchen Maß
regeln zur Verteidigung des Loches bei Baſel anlangt

Jm Alter von 103 Jahren geſtorben iſt dieſer Tage in
Schönberg Meckl Strelitz die Mutter des Steuerkommiſſars
Spieckermann dortſelbſt Die Entſchlafene war nicht nux die
älteſte Mitbürgerin in der Stadt ſondern auch die älteſte Frau
von Mecklenburg Strelitz Jn ihrer Jugend ſah ſie in ihrer
Vaterſtadt Fürſtenberg die Königin Luiſe und erinnerte ſich
gern der edlen Fürſtin

Bergwerks Unglück Jm Frielendorfer Braunkohlenbergwerk
bei Zimmersrode Geſſen Naſſauy ſtürzte geſtern mittag ein
Bergſchacht ein Die Zahl der Verſchütteten iſt unbekannt
Zwei Leichen ſind bereits geborgen

Mit dem Rade verunglückt Der praktiſche Arzt Dr Nothers
in Mörs iſt bei der Heimkehr von einem Krankenbeſuch mit
dem Rade geſtürzt Die hierbei erlittenen Verletzungen haben
alsbald den Tod herbeigeführt

Die Gefahren der Elektrizität lernten am letzten Sonnabend
wieder einmal die Bewohner Dortmunds in aller Furcht
barkeit kennen Jm Verlauf eines heftigen Unwetters waren
dort innerhalb kurzer Zeit koloſſale Schneemaſſen niedergegangen
der Straßenbahnverkehr ſtockte infolgedeſſen mehrere Stunden
lang an verſchiedenen Stellen riſſen die über den Leitungs
drähten angebrachten Schutznetze kamen mit den Kabeln und
der Erde in Berührung und ſprühten mächtige
garben Auf der Münſterſtraße wurde dadurch wie der
Hann mitteilt ein Unglück herbeigeführt Die Drähte

fielen auf die Starkſtromleitung der Straßenbahn drei
Männer die mit den herabhängenden Drähten in Berührung
kamen verunglückten Einer blieb auf der Stelle
tot während die beiden andern durch die Feuerwehr in das
Hoſpital geſchafft wurden einer der Verletzten iſt ein aus
wärtiger Herr

Lebende Bilder von einem Verbrechen Daß eine Mörderin
ihr eigenes Verbrechen geſchäftlich auszubenten verſucht dürfte
denn doch noch nicht vorgekommen ſein Vor kurzem wurde be
richtet daß die Franzöſin Gabrielle Bompard die zuſammen
mit einen Manne einen Gerichtsdiener namens Gouffé er
mordet hatte und nach vierzehnjähriger Gefangenſchaft be
gnadigt war während eines hypnotiſchen Experimentes
ihre Mordtat anſchaulich wieder vorgeführt hatte Es ſollte
dadurch bewieſen werden daß ſie die Tat allein unter dem
hypnotiſchen Einfluß ihres Geliebten begangen hatte Jetzt wird
nun aus New York berichtet Gabrielle Bompard kraf am
Sonnabend in New York ein begleitet von einem Mann
namens Gaſton Kardos oder Kierdorff der Zahnarzt und
Hypnotiſeur ſein ſoll Beide wurden jedoch aus den Vereinigten
Staaten von den Regierungsbeamten ausgewieſen Das Paar
kam in der Erwartung durch Vorleſungen über Hypnotismus
in Vaudeville Theatern ſich Geld zu verdienen Die Vor
leſungen ſollten durch lebende Bilder erläutert werden Die

ilder waren aufgenommen worden während die Bompard im
hypnotiſchen Trancezuſtande die Art und Weiſe nachmachte

Feuer

alberſtadt 1650 nachdem das Perſon und ehemalige Gefangene auszuſchließen ebenſo Kardos
wie Gouffé erwürgt wurde Die beiden hatten 240 M bei ſich
Es wurde beſchloſſen die Bompard als eine unmoraliſche

als eine Perſon die wahrſcheinlich dem Staat zur Laſt fallen
würde Keiner der beiden ſpricht engliſch Kardos war
ihm dieſer Beſchluß i getenn wurde höchſt empört Was täte
cs fragte er daß Mademoiſelle im Gefängnis geweſen wäre
ſie wäre jetzt doch frei Er ſelbſt war nie eines Verbrechen
überführt worden man ſagte ihm aber daß er als Gefährte
einer entlaſſenen Gefangenen feſtgenommen werden könnte Als
man ihn belehrte daß er das Recht habe nach Waſhington zu
appellieren berubigte er ſich und erklärte daß keiner von ihnen
die Abſicht habe die Geſetze des Landes zu verleßen Sie
hätten geglaubt daß die wiſſenſchaftliche Welt vor allen Dingen
die die ſich für Pſychologie intereſſieren gern ſehen wollten
wie Gabrielle Bompard die ein wunderbares Medium wäre
ihre Rolle bei der Ausführung des Verbrechens wieder vor

e v dltehti beſchloß das Paar gegen den Beſchluß zu
e

Unwetter Seit zwei Tagen wütet in Trieſt eine Borvon ſeltener Heftigkeit die die Schiffahrt on 3
den Straßen ſind Seile gezogen mit deren Benutzung ſich Fuß
gänger mühſam vorwärts bringen Jn Jſtrien Dalmatien
Bosnien wüten furchtbare Schneeſtürme Der neue

e egreur der okkupierten Provinzen mußte ſeine Rundreiſe ver
chieben

Das Grabmal Leos XIII Wie aus Rom berichtet wird ſind
jetzt für die Errichtung des Grabmals Leos XIII die letzten Ent
ſcheidungen getroffen worden Die Koſten werden von den
Kardinälen getragen Auf Wunſch des verſtorbenen Papſtes
wird das Denkmal in San Giovanni in Laterano errichtet über
der zur Sakriſtei führenden Türe und gegenüber dem Denkmak
das Leo XIII für Jnnozenz III errichten ließ Schon im
Jahre 1895 hatte Leo XIII die von dem Bildhauer Luchetti vor
gelegten Pläne gebilllgt Das Denkmal beſteht aus einem runden
Giebelfeld in dem der Papſt ſitzend mit der Tiara auf dem
Haupte dargeſtellt iſt Er breitet die Arme aus und neigt den
Körper etwas vor zu dem Aufruf den er an alle Völker richtet
Zu beiden Seiten der Tür ſtehen die Statuen des hl Thomas
und des hl Franziskus

Schiffsunfälle Der Dampfer Commercial mit einer
Kohlenladung von Newegſtle nach London unterwegs iſt im
Sturm in der Whitbybai geſunken Von der dreizehn Mann
ſtarken Befatzung ſind zwölf ertrunken nur der erſte
Steuermann wurde gerettet Der Flensburger Dampfer

Fortuna der Reederei Bruhn gehörend iſt im letzten
Sturm ebenfalls mit dreizehn Mann Beſatzung in der
Nordſee untergegangen

ZSZSZSZSZST warus
Karaberlohte der Hallegohen Bankßrmen vom 21 Jan

Die Kurse der mit hezelohnelen Faplere verateheo sich in Meer
für ein Stück f 103 5b20 grosse B

Das gute Leben
Der Reiz einer guten Taſel iſt ein ſo außerordentlicher daß

viele Leute in animierter Stimmung und fröblicher Geſellſchaſt

weiſe iſt Jn ſolchen FällenCalifig Californiſcher Feigen Syrnp nehmen

Fig Syrup Co verbürgt wird Zu haben in allenApothe en pro t Flaſche 2,50 V Flaſche 1,50
Bestandteile Syr Fiei Californ Speciali Modo California Fig
Syrup Co parat 75 Extr Senn liquid 20 Elix Caxvoph eomp à
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IAudeberg Malztabrik Aktlen 1902031 8 7
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190203 10 4 4162,000
Nlemberg MAalzfabrlk Aktlen 180203 9 110Nienburger Sohlozsmälzerel Akt 190203 3/2 8 78 205
Riebeok che Montanwerke Akilen 180203 122 4 4 226,000
Szchs, Thür Braunk St Aktien 1902 1 s 101,506Säechs Tu Braunk St Pr Akt 1902 5V2 1 4
Waldauer Braunkohlen St Aktlen 190203 10 4 e 177,000
Wegelin Hübner G Aktien 1992 2 1 4 135 506Werrehen Welsgen Brauunk Akt 190203 15 4 s 245,000
ZoitzerMaschliuenb Akt Sohaede 190203 7 7 4
Zeltzer Paraff, u Solaröltabr Aki 199203 21 4 4 144 593
Zueokerraſnerle Ialle Aktien 190203 23 1 10 165,008
Bruekd Nletl Bergb Ver Kux ohne Z o Z
Konsolldirte Fänuerzchalt Kuxe 1802 u 9 n 359,000

den Tafelfreuden oft in ſtärkerem Maße zuſprechen als zu inn
ſollte man ſeine Zuſlucht zu

J Je en Es wird jedesMißbehagen und das Gefühl der Fülle beſeitigen und den Ver
dauunngsprozeß fördern Man nehme es vor dem Schlafengeben
Auf die Marke Califig iſt beſonders zu achten da hierdurch
allein das urſprüngliche echte Original Produkt der Far

eneren

Arnuf Wüseſtenus lieſern wir in bekannt beſter Aus
ſübrung ſowie allen Preislagen und
bitten um Beachtung unſererW Schaufenſter G h Jüdin m S grfenſe 080 W 0
tung zur gefl Beſichtigung liegt 101 Leipziger Straße 101

Auskünfte u Koſtenanſchläge bereitwillig



Donnerstag

Total Ausverkauf
Wegen gänzlicher Auflösang meiner Modewaren Handlung

Viele Tausend Meter hocheleganter Kleiderstofſe
darunker ganz feine Pariser Wiener u Englische Nenheiten für Jackettkleider Strassenkleider Gesellschaftskleider fussfreie Röchke
Kostümröcke Morgenröchke sowie schwarze und farbige glatte Kleiderstoffe

AIIII
G Seidenreste für RBesätze Krawalften und Wompadonrs gratis

Die Anfertigung von Damenkleidern nach Maß wird bis auf weiteres fortgeführt

S Vlrichstr S C A Boegelsack Girr VI ch

zu jedem annehmbaren Preiſe

Freitag
Kommen in meinem

beſonders geeignet für die Koufir mation

Sonntag

r 7 Genehmigt für den x der

Geld Lotterie
zur Freilegung des Kgl Schlosses

III
Zahldar ohne Adeug

Hauptgewinne Mark

S a Z Mark
J a Liste 80 P oKRtrament der Senerst Debtef e

AMollng Hannover

gefäßedaun e b vill o Gr Klausſtr 12
C

zen Monarchie2s0 do loose à 3 Mk I 386 c eninne

un

Mit freudigem Herzen
Kraft Muth und festem Schritt

so lautet die e wennaas elnes Herrn aus Marienwerder der mit
uuserewm Apparat

jeh daher nicht do einmallge Ansgabe

Beachtensiwerth

Slectro Vigor
einen Versuch gemacht hat Hler ist ein Auszag aus selnem Brlet

Selt vier Wochen habe ieh Ihren Eleetro Vigor im Gebrauch ez2a en ieh mit fregdigem Herzen d es r tiert Es liegt alſo in jeder
s ist ein vorzäüglioher Apparat der Neuzelt und der Erfindang 83 ereſſe mein eund bin ich zum Erovoon men von meiner Krankheit dareh den manns Intereſſe ſich el

selben gehellt Ich hoffe daher durch Iängeren Gebrauoh gang
davon befrelt au werden Sehon nach acht Tagen morkte ſieh Kraft
Ant und festen Schritt und starke Blutzirkulation im ganzenKörper Ioh trage ihn nur des Nachts während des Sechlafes und

S fühle mich dos Norgens sehr gestärkt und erfrischt Mit der
S Funktion des Apparates bin feh ganz und wohl vertraut s0 dass
Sie glauben maoss dass selbiger dauernd aushalten wird und bereue

gez Vercä Mermann
Martenwerder W Pr Niederthor 9

Wir sind bereit einem Jeden deruns dlese Annonce einsehſekt oder
uns mitthellt wo er sio geseben hat unser ülustriertos Buoh frei
und franco zu abersenäen Denen die persönlich vorsprechen Wirä
auf Wunsoh der Apparat gezeigt nnd ausfährifen erklärt

Weitere Zeugnisse werden mit unserem Buche mitgeschickt

Br es Laughläm Conmpang
Berlin W 65 Vr ſeariobsts 153a Hamburg 33 Gr Burstah 24

Mass Anzüge
Durch vorteilhafte Einkäufe

bin ich in der Lage billiger Swie jede Konkurrenz
Anzüge nach Maß
von 22 9 Mark e

an

J zu liefern
Bekannte gute Verarbeitung

und tiadelloſer Sitz wird garan S

Stofflager anzuſehen was
ohne Kanfzwang gern ger S

ſtattet wird SG an v SGr Ulrichſtr 21 in S
Seileneingaus

e FPritz Behrens
Gr Steinſtraße 85

Gar dquerh eigne Fbrkt
Neparaturen jeder Art
Uebrz a Wunfch in 1 St

Nabatt Spar Verein

chemisch reinemleuten
nach Prof v Soxhblet s Verfahren

dargestelt u echt in den Original
Facketen mit unserer firma

zu M 150 und 60 Pf
in den Apotheken Drogerien und I

Zanitätsgeschätten zu haben

Ed Loeflund 60
Grunbach gtuttgart

Den hchsten Anſorderangen
an Wohlgeſchmack Ergiebigkeit und Kraft

Weises täglich frisch geröstete Kaffees

el l l uSenat e gulschmeckende Qualität Ptd 70 Pfg

entſprechen

in den Preislagen zu

Ganz beſonders mache ich aufmerkſam auf meine

hochfeine Perl Mischung à Pfd 100 Pfg u
exquisite Java MischungKakaso Schokolade chin Tees Biskuits

Ia em Zauzokker à Pfd 18 Pfg
Robert Weise

feinſte Qualitäten billigſte Preiſe

238

à Pfd 120 Pfg

Friedrichplatz 9
Zu den 2 gold Zuckerhüten

Damentuceh
Ia Qualität in neneſten Fardk zu
elegant Promengadenkleidern Billard
tuch und moderune Anzugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billinſt
jedes Maß Proben frei
lax Niemer Sommerfeld L
Nußzbanm Pianinvos

mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkaufen unter langjähr Garantie

FHnaereker CoNeue Proinenade la am Waiſenhauſe

Wp in

one
ar a St

e

e n Gott m
en

Ein großer Transportprima bayriſcher 3 Zuſoe Achſen

ſteht preiswert bei uns zuin aufGebr Friedau m Marienſtraße 24

Für Brief Harz 13

u An
Ein

ſeiner Wie von den ſchönſten Punkten
der Erd r r Näheresdurch i gret artenverſandBerlin s W 1

Für Briefmarkenſichtskartenſamiiler
ltreiſender verſendet auf

arkgrafenſtr5 I 099486900608804006000900608008896080000808

e e

h e

Feinste Perron den
Solide Preise

e Brnst Kirsch
Schneidermeister

Mittelstrasse 20 a d Gr Steinstr

h

Bedeutender EingangNeueste Biusenstoffe
Tee

veidenhaus beorg J Schwarzzenderger

Halle a S Steinstr 88
itsllod des Rabatt Spar Voerelns

Sir den Anzeigentell verantzwertllch Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und BVerliga von Otto Hendel Mit 3 Veiblätler
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